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Wtzung der Stadtverordnete Versammlung
Montag den 30 Januar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Fluchtlinien Regulirung für das Grundstück Alte

Promenade Nr 1
2 Erwerb von Land in der Böllber u Dachritzgasse
3 Verkauf städtischen Areals in der Schimmelstraße
4 Genehmigung von Skizzen zu einem neuen städtischen

Leihamtsgebäude

5 Mietiiswelse Ueberlassung des Hauses hoher Kräm
Nr 4 an die bisherigen Miether

6 Regulirung der Fluchtlinie sür das Grundstück alter
Markt Nr 36
Ertheilung des Zuschlags zu den Pachtgeboten auf
die einzelnen Parzellen der Rathswiese

8 Ertheilung des Zuschlags zu den Geboten auf Bau
stellen in der Halle

S Abschluß eines Vergleichs mit der Halleschen Aktien
Bierbrauerei behufs Fluchtlinien Regulirung

Geschlossene Sitzung
lg Definitive Anstellung eines Assistenten bei der Gas

unb Wasserwerks Verwaltung
11 Definitive Anstellung eines Polizei Kommissars
12 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
13 Antrag auf Anstellung einer Klage

Der Borst der Stadtverordneten Versammlung
I V Bethcke

Ms Ser MM Ws AKMbMS
Stlndesanü Halle a S Meldung vom 26 Januar

Aufgeboten Der Bergmann Johann Jakob Heinrichs
Eck u d Marie Auguste Ebenhuth Halle Der Krankenw
Christoph Wilhelm Louis Kühlewiud Halle und Marie Frie
derike Auguste Gneist Morl Der Zimmermann Eduard
Wilhelm Albert Elfte Lettin und Marie Friederike Wolfermann
Halle

Geboren Dem Bahnarbeiter August Quellmalz Scharrng
Z1 S August Hermann Paul Dem Stellmacher Hermann
Wrner Hemiettenstr 17a 1 T Thereie Martha Dem
Müller Robert Böttcher Brunoswarte 14 1 S August Rudolf

Deni Kutscher Robert Neumann Spitze 25 1 S Kurt
Arno Dem Former Heinrich Allewelt Steinweg 42 1 S
Otto Heinrich Dem Handelsmann Karl Kraft Spitze 6 1
T Anna Bertha Dem Bäckermstr August Friedrich Albrecht
ftrche 32 1 T Charlotte Erdmuthe Eli e Martha Dem
Wsermilr Richard Renne Händeistr 30 1 T Olga Elise
Johanna

Gestorben Der Schneidermstr Jacob Göttmann 72 I 6
M A T Weidenplan 3 Des Bankier Emil Steckner S
Emil Ernst 11 I 11 M 11 T Martinsberg 12 Des
Bersicherungsbeamteu Woldemar Ziebold T Jda Bertha 11
II M 6 T Charlotlenstr 20

Äandeskmt Gicbicheustein Meldungen v 26 Januar
Geboren Dem Handarbeiters A Götter 1 T Anguststr

Dem Kellner C Waßmuth 1 S Schleifweg 4 Dem
Handarb F A Müller Z S Trothaschestr 34 Dem S raßm
bahiikutscher F C Zabel 1 T Brnnnenstr 24

Gestorben Des Bahnarb L C Bäcker T 1 I 4 M 17
T Wittekindstr 16 Frau D F Riese geb Lange 63 I 3
M 20 T Brunnenstr 69

Konservativer Verein für Halle und den Saal
kreis i Der gestern Abend im Neuen Theater veranstaltete
Familien Abend war trotz des kurz vor seinem Beginn einge
tretenen schlechten Wetters so stark besucht daß die Räume fast
überiüllt waren Der Herr Vorsitzende eröffnete denselben un
ter Hirwns darauf daß wenn patriotisch gesinnte Frauen und
Männer sich zusammen fänden um eine gemeinsame Feier zu
begehen der erste Gedanke dem Kaiser dem selbst und für den
wir Gott io viel zu danken hätten gehöre durch ein Hoch auf
Se Majestät mit dem Gelöbniß fernerer Treue und Ergeben
heit Nachdem die Nationalhymne verklungen nahm Herr In
spektor Pastor Palmis das Wort zum ersten Tbeil das christ
liche Haus des Programms das vier Ansprachen die gött
lichen Ordnungen im menschlichen Leben betreffend umfaßte
Wenn die Grundfesten der menschlichen Gesellschaft so erörterte
der Herr Vortragende wanken sei es gut und thue es notb
daß konservative Leute sich auf deren Fundamente die gött
lichen Ordnungen im menschlichen Leben das christliche Haus
die christliche Schule die christliche Kirche den christlichen
Staat besinnen Werfe man einen Blick auf das Leben der
Menschen so sehe man daß Geschlechter Völker kommen und
vergehen Throne errichtet werden und wieder zusammenbre
chen Woran nun fänden unseres Volkes Kinder einen festen
Hatt Ein solcher sei für sie nur zu ermöglichen wenn wir
es verstehen etwas Festes Bleibendes zu schaffen Die Grund
lage für eine gute Zukunft sei das christliche Haus dies bilde
die Grundpfeiler der folgenden göttlichen Ordnungen im
menschlichen Leben Bon der stillen bedeutungsvollen Arbeit
des Hauses hänge die Wohlfahrt der Allgemeinheit ab Wenn
in ihm nicht das Kleinod der christliche Sinn gepflegt und
den Kindern als Vermächtnis übermittelt wird bleibe alles ein
leerer Schein auf dem Geiste des einzelnen Hauses beruhe der
Geist der Schule der Kirche des Volkes des Staates Gerade
in unseren Tagen sei es recht nöthig Väter und Mütter an
ihre hohe Aufgabe zu erinnern christlichen Sinn in die Herzen
ihrer Kinder zu pflanzen Dieser Sinn müsse aber auch in den
zum Hausstand gehörigen Personen den Dienenden c, geweckt
und gepflegt werden Im Dienstboten solle man nicht nur den
Sklaven erblicken auch er soll merken daß er sich in einem
christlichen Hause befindet Glied derselben Gemeinschaft ist
Wo man Liebe säe werde auch Liebe geerntet werden Wah
res Glück Zufriedenheit Demuth Liebe zum Vaterland und zu
den göttlichen Ordnungen werden dann im Hause einkehren
das Haus die Stätte des Friedens und Segens sein zum
Wohle sür die Allgemeinheit Nachdem mehrere Concert
stücke die Pause ausgefüllt sprach Herr Oberlehrer Dr Ulrich
über die nächste göttliche Ordnung im menschlichen Leben die
christliche Schule Der Herr Referent erging sich zunächst über
das Wort Schule im Allgemeinen und wußte seinen Be
trachtungen dabei einen humoristischen Anstrich zu geben Zu
rückgreifend auf die christliche Familie betonte derselbe darauf
daß aus ihr die christliche Schule hervorgehe Wer nun die
Schule besitze der befinde sich dann auch im Besitze der Zu
kunft Sache der konservativen Partei fei es die Schule
zu gewinnen Auch die Konservativen wollten auf diesem Ge
biet Freiheit Bildung und Fortschritt Handle es sich aber
sür einen Familienvater darum aus den zahlreichen verschie
denen Arten von Schulen für seine Kinder eine zu wählen so
solle niemals der Stand des Betreffenden der Stand der Kasse
sowie derjenige der geistigen Fähigkeiten der Knider außer Acht
gelassen werden In Anbetracht dessen daß der Zweck der
Schule ein doppelter fei ein weltlicher und christlicher müsse
man jedem freilich die Wahl überlassen Die Konservativen
könnten sich ohne Zweifel nur für die christliche Schule ent
schließen denn sie fei beherrscht vom Geiste Christi sie lehre
den Menschen die Welt erkennen und beherrschen Nach ei
ner kurzen Pause während welcher die Musikkapelle Unterhal
tung bot beleuchtete Herr Pastor Werner Hohenthurm die
dritte göttliche Ordnuug im menschlichen Leben die christliche

Kirche die aus der christlichen Familie und der christlichen
Schule erstehe Man preise m Liedern die deutsche Frau
Wenngleich dies sehr verständig iei io dürfe man doch nicht
vergessen daß gerade an ihr cs sei christlichen Sinn zu hegen
und im Kindergemüth zu pflegen Ferner stehe zwar das deut
sche Volk in dem schönen Rufe ein Schulvolk zu sein noth
wendigerweise aber müsse es auch zum Kircheuvolk werden
Mit den Zeiten habe man sich daran fast gewöhnt christliche
Kirche zu sagen und darunter die römische zu verstehen es
wäre doch am Ort und Zeit zu sagen daß die christliche Kirche
die deutsch evangelische ist Hat sich das deutsche Volk
einerseits stets als ein christliches gezeigt indem es pracht
volle Gotteshäuser errichtete so hat es andererseits von
der Reformation an die Kirchenfrage als eine nationale auf
gefaßt Die Kirche als Bundesgenossin der Schule erhebt
die Gemüther der Kinder bei diesen habe ihre Aufgabe zu be
ginnen bei Jünglingen und Jungfrauen müsse sie den christli
chen Sinn rege und wach zu erhalten suchen wodurch wiederum
die Liebe zu Vaterland und Thron bewahrt bleibe Die Kirche
sei die Trösterin in allen Lebenslagen die Heil und Friedens
verkünderin Was das Oel bkim rollenden Rad der Maschine
die Brücke über den Abgrund das Licht in der Dunkelheit das
sei eine selbstständige starke Kirche Ein jeder aber müsse ihr
gegenüber seine Pflicht erfüllen ihr Herz und Hand weihen
arbeiten und kämpfen für sie zum Segen des Vaterlandes
Mit des Weibes Herz des Mannes Energie des Deutschen
Muth eine starke deutsche Kirche zu erhalten das sei volkstüm
lich und konservativ christlich

Stehend sang im Anschluß hieran die Versammlung das Lied
Ein feste Burg c Um das Bild der christlichen Lebens

gemeinschaft zu vervollständigen sprach schließlich Herr Syn
dikus Arps über Der christliche Staat Ein solcher werde
ermöglicht durch ein christliches Volk unter einer christlichen
Obrigkeit Seine Aufgabe sei es die göttliche Weltordnung zu
verwirklichen Ihn uulerstützen das Haus die Schule und
Kirche Der Staat müsse aber auch dieien dreien die nöthige
Unterstützung angedeihen lassen Vor Allem solle er für die
Heiligkeit der Ebe sorgen und sei es zu beklagen daß neben der
kirchlichen die bürgerliche Ehe als gleichberechtigt und gleichgel
tend durch ihn anerkannt worden Weiter habe der Staat die
Verpflichtung der Kirche den confesstonellen Charakter zu
wahren sie materiell genügend auszustatten in welchem Punkte
gar Manches zn wünschen übrig bleibe und ihre Institutionen
zu schützen Bis auf die Sonntagsheiliguug sei ja Alles gesetz
lich geordnet allein es müsse auch die Hoffnung auf Erfüllung
dieser Forderung noch verwirklicht werden Bei gutem Willen
seitens des Staates iei seine Hauptaufgabe die göttliche Welt
ordnung des Staates zur Lebensordnung zu machen sehr wohl
durchführbar Unbedingt fei es nothwendig daß die Gesetzgebung
die Justizpflege und die Verwaltung nur christlich gesinnten Män
nern anvertraut und von ihnen in diesem Sinne geübt werden
Bezüglich der Aufgabe des Staates für die materielle Wohlfahrt
des Volkes zu sorgen erinnerte der Herr Referent an die Seg
nungen die wir bereits der Kaiserlichen Botschaft vom Novem
ber 1883 zu verdanken hätten Die Schlußaufgabe des christ
lichen Staates sei das Vaterland gegen äußere Feinde zu ver
theidigen und seine Existenz zu sichern Da Kriege selbst unter
christlichen Staaten nun einmal nicht zu vermeiden seien so
sollen die Staaten wenigstens mit allen Kräften dahin streben die
Möglichkeit derselben zu vermindern Unser Staat befolge dies
Bestreben durch Schließung von Verträgen und habe unser all
verehrter Monarch Alles zur Erhaltung des Friedens gethan
Der Staat habe freilich auch nicht alle Tugenden Lie
gen ihm aber Verpflichtungen gegen uns ob so dürfen
auch wir uns nicht denen gegen ihn entziehen Es bedarf
christlicher Opferwilligkeit Der Herr Vortragende schloß mit
dem Rufe Mit Gott sür König und Vaterland mit Gott für
Kaiser und Reich Reicher Beifall lohnte die Redner für
ihre belehrenden Worte Nachdem die Versammlung Die
Wacht am Rhein gesungen nahm das Concert seinen Fort
gang

Unter Geschäftlichem gab der Herr Vorsitzende bekannt daß
am Sonntag den 26 Februar Nachmittags Vz4 Uhr um auch
den auswärtigen Mitgliedern des Vereins die Betheiligungen

BoMy in Frtyw gs Ahnen und in der
Geschichte

Vortiag zum Besten des Frauen Vereins für Armen und
Krankenpflege gehalten von Herrn Prof Dr Lic Loofs

Im zweiten Theile von Frcytag s Ahnen im Jngra
ban tritt uns die hehre Gestalt des Apostels der Deut
schen des Bonisacius entgegen Ueber das Verhältniß
dieser Person der Dichtung zu dem Bonifaz der Gesch cht
verbreitete sich Redner zunächst Von mehreren Seiten ist
an Freytag die Aufforderung herangetreten ähnlich wie
Scheffel zn seinem Ekkehard Anmerkungen zu seinen Ahnen
zu schreiben der Dichter hat dies aber grundsätzlich im
erlassen da wohl schwerlich ein Leser welcher den Geist
eines historischen Romans erfassen will sich viel nach den
Quellenschriften umsehm wird Zu einem tieferen Ver
ständniß ist aber unbedingt Kenntniß der geschichtlichen
Thatsachen welche der Dichtung zu Grunde liegen noth
Uiidlg Der Jngraban ist eine Illustration zu den
drei ersten Kapiteln der Abtheilung der Bilder aus deut
M Vergangenheit welche das Mittelalter behandeln auch
z das vierte Kapitel klingt unser Romun an Geschicht
liche Quellen über Bonifaz sind eine von einem Mainzer
Priester Willibald verfaßte Biographie dieses großen Missio
nars fünf Urkunden welche sich auf fein Wirken beziehen
38 von ihm felbst geschriebene und 58 an ihn gerichtete

Bliese Bonifazius oder vielmehr Winfrid geheißen ist
englischer Abkunft im Jahre 716 ging er zur Unterstütz
ung seines Landsmannes Willibrord zu den heidnischen
Friesen um an der Bekehrung derselben mit arbeiten zu
helsen Er s h bald ein daß um erfolgreich wirken zu
können er vor allem mit dem Papste in Verbindung treten
müsse in welchem er ohnehin wie alle Angelsachsen be
reits das Haupt der ganzen Kirche verehrte Er reiste
nach Rom und hier bestimmte ihn der Papst zur Mission
nnter den inneren deutschen Stämmen Er wirkte vorzüg
lich in Hessen und gründete als Stützpunkt seiner Arbeit
Hierselbst Amäneburg Auf einer zweiten Rnfe nach Rom
wurde er am 3V November 722 zum Bischof ernannt und
gleichzeitig verpflichtete er sich Alles was er bekehren
würde unter Roms Gehorsam zu stellen Im Jahre 723
wirkte cr wieder in Hessen Ec beabsichtigte nun zu den
Thüringern zu gehen Mit der Hinreise in das Land der
selben hebt der Roman Jngraban an Fnytag hat das

erste Kapitel überschrieben Im Jahre 724 richtiger wäre
725 gewesen denn Bonifazius wird wohl den sofort zu

erwähnenden Brief des Papstes abgewartet haben Die
ganze Handlung spinnt sich im Laufe eines Sommers ab
Die geschichtlichen Quellen welche als Grundlage gedient
haben sind nur spärliche Bekannt sind drei Briefe des
Papstes der eine an Karl Martell gerichtet ist ein Schutz
brief des neuen Apostels der andere wendet sich an einige
vornehme Thüringer welche bereits srüher durch schottische
Missionare bekehrt wurden nämlich au Asulf Godolav
Wilari Gundhari und Albold der dritte Brief vom 4
Dezember 724 ist an das gefammte Volk Thüringens ge
richtet Diese drei Briefe verlieft Bonifazius bet der Ver
sammlung im Walde Auf seine Wirksamkeit in Thürin
gen bezieht sich ein Brief des Papstes vom November 726
Willibald schildert in dem Werke die Versumpftheit
der in Deutschland zu jener Zeit lebenden Priester Ob
wohl Memmo keine geschichtliche Person ist so ist er
doch ein vorzüglicher Repräsentant der damaligen Geist
lichkeit Außer Bonifazius ist keine Person geschichtlich
selbst Ratiz ist eine freigeschaffene Gestalt Von den
Kämpfen mit den Slaven meldet uns die Geschichte nichts
Wohl aber ist es historisch daß die Sorben die im Roman
bezeichnete Gegend wirklich bewohnt haben Im Schluß
kapitel treffen wir nun wieder auf geschichtliche Thatsachen
Dreißig Jahre sind verflossen Bonifazius ist Erzbischof
von Mainz geworden und hat als solcher unablässig für
die kirchliche Organisation der ihm anvertrauten Länder
gesorgt ja selbst auf die Reform der linksrheinischen Kirche
hat er einen bedeutenden Einfluß auszuüben vermocht
Selbst der kurze Abschnitt welcher die Fürsorge des
Bonifazius für dreißig an der Nordgrenze durch Heiden
zerstörte Kirchen meldet ist geschichtlich Der hochbetagte
Mann unternahm nun noch eine Reise nach Frieslsnd
von der er nicht wieder heimkehrte er fand hier den
Märtyrertod Obgleich auch Ingram von der Geschichte
hier nicht erwähnt wird so ist doch unter den 50 Reisigen
welche der Sage nach mit ihm erschlagen wurden Raum
genug Wiewohl über die letzten Lebensjahre des Boni
fazius die geschichtlichen Quellen reichlicher fließen so hat
doch Frkytag sich gerade das Jahr 724 ausgesucht denn
die Lückenhaftigkeit der Geschichte erleichtert dem Dichter
die Arbeit und giebt seiner PH intasie Raum zu selbstän
digem Schaffen Je mehr die Geschichte übermittelt desto
gebundener ist der Dichter Aus diesem Grunde hat auch

Freytag in den nachfolgenden Theilen seiner Ahnen je
mehr er der Jetztzeit sich näherte von der Schilderung
hervorragender historischer Personen ubfehen müssen Wollte
der Dichter eine Gestalt zeichnen anders als verbriefte
Geschichte es thut so würde er den Leser beleidigen Die
Geschichte zeigt uns gleichsam die Photographie einer
Ruine die Phantasie des Dichters führt die zerstörte
Burg wieder auf und belebt sie durch geeignete Personen

Auch auf die Lehrweise und die Bedeutung des Boni
fazius wirft Freytags herrlicher Roman treffende Schlag
lichter Bei den sinnlichen Germanen wird er sich wohl
häusig sinnlicher Mittel bedient haben Es steht z B
fest daß er sich an eine Freundin in England mit der
Bitte gewendet hat ihm die Briefe Petri in goldener
Schrift zuzusenden und daß er in einem anderen Schreiben
Uebersendung einer Glocke verlangt Diese beiden That
sachen hat Freytag nicht unberücksichtigt gelassen er führt
dem Leser den über die goldenen Buchstaben staunenden
Bärenbändiger Bubbo vor und läßt das Glöcklein am
hölzernen Thurme erklingen einladend zum Gebet und
rufend zur Schlacht gegen die heidnischen Sorben Das
tugendhafte Leben und selbstlose unermüdliche Schaffen
des Bonifazius und seiner Gen offen haben wohl mehr zur
Bekehrung beigetragen als ihre Worte so begreift Jngraban
in dem Heldentode Gottfrieds den Opfertod Christi
Während auf der einen Seite der unerschrockene Missionar
zum Heiligen erhoben worden ist so hat man andererseits
versucht ihn herabzudrücken zum römischen Sendling der
nur nach Deutschland gesch ckt worden sei um den bereits
durch Schotten bekehrten Germanen den römischen Stempel
aufzudrücken Der Mittelweg ist auch hier der goldene
Er hat allerdings romanisirt aber in der besten Absicht
Die durch schottische Missionare schon Getauften hat er
ermuntert und gesammelt Auch der Dichter hat ihn ge
würdigt Denn so wie Memmo mögen wohl viele Priester
gewesen sein und wie der Held Gundhari so werden gar
viele am Opferstein gestanden haben und mit anderen im
Ofterreigen gesprungen und Freunde starken Methes ge
wesen fein Also Arbeit genug hat er vorgefunden und
geleistet hat er Großartiges die deutsche Kirche ist sein
Werk

Wohl ist Freytags Jngraban Dichtung und zwar
vollendete Dichtung aber das Fundament ist geschichtliche
Wahrheit Gerade Jngraban ist ein historischer Roman
von bleibendem Werthe



ermöglichen im Neuen Theater die Generalversammlung
stattfindet bei welcher auch Z 6 der Statuten eine Abänderung
Mahren soll ferner daß Herr Oberlehrer Dr Ulrich in einer
5 er nächsten Versammlungen einen Vortrag über Russischen
Nihilismus halteu der Geburtstag Sr Majestät am 22
März im Prinz Carl in besonders festlicher Weise begangen
werden wird Der Familien Abend fand erst gegen 12 Uhr
sein Ende

sSladt Theater Als Montag Vorstellung
findet im Stadt Theater zum ersten Male wiederholt
Gouno s Margarethe statt welche kürzlich hier mit so
großem Beisall zur Aufführung gelangte und worin na
mentlich Herr Memmler in der Parthie des Faust eine
hervorragende Leistung bietet Das Gretchen singt dies
mal Alexandra Mitschiribr Am Sonntag Abend geht
Millöcker s Viceadmiral in Scene dessen graziöse
Melodien sich immer mehr die Gunst des Publikums er
werben

Am nächsten Mittwoch geht erstmalig Meyerbeer s
Dinorah oder Die Wallfahrt nach Plosrmel statt

Die Titelparthie liegt in den Händen unserer beliebten
Koloratursängerin Frau Charles Hirsch

sSiAung des naturw ifsenschaftli chen Vereins
für Sachsen und Thüringen Herr Dr Teucherl erörterte
die schon in der vorigen Sitzung besprochene Fälschung der
Butter durch Zusatz von Margarine In letzter Zeit sei die
Verfälschung der Butter eine recht lohnende Manipulation ge
worden da die Margarine bedeutend im Preise gesunken sei
Da die Margarine wie alle andern thierischen Fette aus
Stearin Palmein und Oelsüure besteht die Butter aber noch
andere im Wasser lösliche Säuren enthält so darf man an
nehmen wenn in der Butter mehr als M Prozent feste Fett
säuren enthalten sind daß die betreffende Butter verfälscht
worden ist Die hiesige Nainrbutter enthält durchsclmittl ch 33
Prozent feste Fettsäuren Die von dem Herrn Oberst von
Borries aufgeworfene Frage welchen Einfluß die Fütterung
der Kühe auf Geschmack und Gehalt der Butter habe wurde
dahingehend beantwortet daß Grünfutter Klee e die Milch
üß eingesäuertes Futter Schlempen die Milch weniger wohl

schmeckend macht Herr Privatdozent Dr Baumert sprach
über die Entbitterung der Lupinen Da der Nährgehalt der
Lupine ein beträchtlicher ist aber nur die Schafe die bittere
Luvine fressen so ist man von jeher bemüht gewesen den Bitter
stoff aus der Lupine zu entfernen Schon die alten Römer
haben ein Entbiiternngsverfahren einfacher Art gekannt und
angewendet Man that die Lupiueu in geflochtene Körbe und
hing diese einige Tage ins Meer Das salzige Wasser saugte
dann einen großen Theil des Bitterstoffes aus Noch heute
wird Salzsäure zu gleichem Zwecke angewendet Die beiden
besten Eiubitteruugsmeihodeu sind die von Kellner und Soltsien
doch hat Herr Professor Kühn dem Soltsienschen Verfahren den
Vorzug gegeben Verloren gehen nach dem Kellnerschen Ver
fahren Eiweiß 3,62 Prozent Feit 4,38 Prozent Asche 15,42
Prozent Sonst 76,60 Prozent Bei den Solssien schen Ver
fahren gehen verloren Eiweiß 8,70 Prozent Fett ,06 Prozent
Afche 13,62 Prozent Sonst 76,67 Prozent Herr Goldfuß
legte Exemplare von bslix aspssa einer eßbaren Schnecke vor
welche Herr Dr v Schlechtendal in Weinbergen am Rhein ge
funden hat Da die botix asxsss nur im füdlichen Europa
heimisch ist so ist anzunehmen daß die am Rhein gefundenen
Exemplare dorthin durch Rebenfendnng u f w verschleppt
worden sind Die bsbx ist in den südlichen Läuderu
als Fastenspeise sehr geschätzt

sHaus und Grundbesitzer Verein In der
gestern Abend im Cafs David abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung ward zunächst die Jahresrechnung
gelegt Die Einnahme betrug m vorigen Jahre 976,70
Mk die Ausgebe 654,02 Mk Unter Hinzurechnung von
760,23 Mk Bestand aus 1886 beläuft sich das Baarver
mögen auf 1082,91 Mk Im vorigen Jahre schieden aus
75 und traten n u ein 67 Mitglieder so daß am Schlüsse
des Jahres 518 vorhanden waren In den Vorstand
wurden gewählt für 4 nach dem Turnus ausscheidende
Mitglieder die Herren Agent Som m er Zimmermeister D ö
ni tz Stellmachermeister G u b s ch und Uhrmacher Friedrich
Auf die Eingabe des Vereins an die Stadtbehörde betref
fend die Einführung eines Abfuhrinstiturs in unserer Stadt
ist ein Bescheid der wohl ablehnend ausfallen dürfte noch
nicht erfolgt Der Verein soll Jemanden benennen der
im Stande lst das einheitliche Abfuhrwesen auf seine Ko
sten in die Hand zn nehmen was ihm schwer fallen dürfte
da es Unternehmer nach dieser Richtung hin nicht viel
giebt Auf die Zweckmäßigkeit und Solidität des
deutschen Allgemeinen Versicherungs Vereins in Stuttgart
gegen Versicherung von Unfällen hervorgerufen durch
mangelhaste Treppen zc Beleuchtung in den Häusern
Schneesturz von den Dächern Ausgleiten auf dem Trottoir
zur Winterszeit in Folge Unterlassens von Aschestreuen
zc wurde hingewiesen und der VorstantHrmcht mit dem
selben in Verbindung zu treten Die Haus und Grund
besitzer Vereine zu Leipzig Breslau Potsdam München
Braunschweig Elberfelo zc haben dies bereits gethan

Patent Anmeldung Beim Kaiserlichen Patent
Amt hat Herr Ernst Wolck hier ein Patent angemeldet
auf eine Einrichtung an Wasserpfosten Hydranten
zum Aufsetzen des Standrohres und Lagern der Spindel
dezw der Spindelmutter

Männer Verein zu Trotha In der gestern
Abend im Eichelkranz in Trotha abgehaltenen Sitzung des
Männer Vereins hielt Herr Obergärtner Burghardt von
Reilsberg einen Vortrag über die Zwiebelgewächse Hya
zinten und Tulpen,deren Garten und Zimmer Cultur er
eingehend schilderte und dabei einen Unterschied zwischen
den Haarlemer and den Parisern machte wobei er hervor
hob daß die Pariser sich wegen ihrer Härte mehr zum
Garten eigene Einige sog Mutterzwiebeln mit ihrer Brüt
die jungen Triebe gemeint ließ der Redner bei den Mit

gliedern zur Ansicht herumreichen Dem Herrn Burghardt
wurde für seinen interessanten Vortrag seitens des stelln
Vereins Vorsitzenden Herrn Nagel der Dank zu Theil
In der sich anschließenden Besprechung wurden noch kleine

gärtnerische Thematas behandelt wie Rosen Cultur u f w
die ebenfalls beifällig aufgenommen wurden

Aus Giebichenstein Der Verein Germania
hält am 29 d Mts auf der Wilhelmshöhe zu Gie
bichenstein einen Maskenball ab Ebenso beabsichtigt

der Verein Hohenzollern daselbst im Schützenhause des
Herrn Schade einen Maskenball am 12 n Mts abzu
halten In der Nacht vom 21 zum 22 d Mts ist
in der Wohnung des Handelsmanns Zeising in der Au
guststraße Nr 46 zu Gicbichenstein ein Einbruchsdiebstahl
ausgeführt und aus einem aufgebrochenen Pulte c 40
Mark Geld aus einer Cigarrenkiste eine größere Anzahl
Cigarren und aus einem Portemonnaie etwas Geld ge
stohlen worden Recherchen nach der Thäterschaft sind im
Gange

Gesellschaftsreise nach Berlin Am I Feb
ruar foll von hier wie gleichzeitig von Leipzig aus eine
Gesellschaftsreife nach Berlin seitens eines Herrn F Noack
von dort veranstaltet werden und weisen wir Reiselustige
auf das diesbezügliche Inserat hin

sAnklage Gegen sechs hiesige Einwohner die sich
zur Sozialdemokratie bekennen ist wie wir erfahren nun
mehr noch einer langen Voruntersuchung Anklage wegen
Vergehens gegen HZ 128 129 des R Str Ges Buches
die Theilnahme an einer geheimer Verbindung betreffend,Erho
ben worden Die Anklage gegen den Reichstagsabgeord
neter Hasenclever hat infolge feiner Entmündigung einge
stellt werden müssen Für die Vertheidigung sind die Herren
Nechtsanwälte Munckel Träger und Herzseld hier aus
ersehen Als Zeugen sind 2 frühere Socialdemokraten
Schriftsetzer Dietrich Schuhmacher Blosfeld und
Polizeikommissar Große geladen

sVom hiesigen G erichts g efängniß aus beweg
te sich gestern Morgen eine stille geschlossene Gesellschaft
nach dem Bahnhof um mittels der Eifmbahn eine Reise
anzutreten von der eine Rückkehr erst nach einer Jahres
frist oder noch länger zu erwarte ist Es waren cr 18
meist junge Leute zwei und zwei an einander geschlossen
welche zwecks Verbüßung einer ihnen zugedachten Zucht
hausstrafe nach der Lichtenburg bei Prettin lranspor
tirt wurden selbstredend unter der gehörigen Aufsicht
Unter ihnen befanden sich die vom letzten Schwurgericht
v rurtheilten Berg und Bahnarbeiter aus Hmsted t und
hiesigem Umgegend die wegen schweren Landfuedensbruchs
zur Verantwortung gezogen waren

Ermittelter Dieb In den letzim 4 Wochen
so auch wieder am Sonnabend sind auf dem Riltergute
Passendorf wiederholt größere Diebstähle ausgeführt worden
Den eifrigen Forschungen des Herrn Gensdarm Volkland
ist es nun gelungen in der Person des Ziegeleiarbeiters
Sattler daselbst den Dieb zu ermitteln Eine große An
zahl auch anderwärts gestohlener Gegenstände wurden
vorgesunden

sPolizeinachrichten Dem Bäckermeister A in
der Forsterstraße wurden am 23 ds von 4 5 jungen
Mannspersonen 30 St Weihnachtsketten 75 St Choco
laden Cigarren sowie ein Stück altdeutscher Aschkuchen ge
stohlen Eine 17 18jährige Frauensperson beantragte
am 23 ds den aus der Schule kommenden Richard L
auf dem Graseweqe ihr einen Kranz aus einem Blumen
geschäft in der Brunnengasse zu holen Sie erbot sich
seinen Schulranzen unterdessen in Verwahrung zu nehmen
Als jedoch der junge L mit dem Kranze zurückkehrte war
die Person sammt der Schulmappe verschwunden Die
unverehel Emilie Sch aus Erfurt ward vorige Weih
nachten von ihrer Taute m der gr Brautiausgasse hier
aufgenommen weil sie stellen und obdachlos war Nach
14 Tagen verschwand sie aber unter Mitnahme einiger
Kleidungsstücke Ueber den Verbleib des Mädchens hatte
man keine Kenntniß Jetzt nun stellt sich weiter heraus
daß sie ihren Verwandten einen Geldbetrag von 20 Mk
68 Pf dadurch em wendet hat daß sie das Geld mittelst
eines Sparkassenbuches welches sie aus der Kommode
nahm von der städt Sparkasse abhob

Mit Bezug auf die Notiz in Nr 21 unseres Blattes
wonach es im Schade fchsn Gasthofe zu Giebichenstein am
22 d M gelegentlich eines dort staltgrfundenen Tanz
vergnügens des Rauchclubs zum Eichelkranz zu einer
heftigen Schlägerei gekommen theilen wir im Interesse
des Herrn Schade sowie des genannten Clubs ergänzend
mit daß eineSchlägerei auf dem Tanzfaale der im Hinter
hause liegt bezw unter den dort anwesenden Vereinsmit
gliedern und Gästen nicht stattgefunden wohl aber nach
gemachten Feststellungen eine solche sich aus dem vorderen
Gasthause unter einer Anzahl junger Leute bis auf die
Straße hinaus fortgesetzt hat Wer diese gewesen ob
Mitglieder jenes Clubs steht nicht bestimmt fest da sich
die Excedenten bei Ansichtigwerden der Polizeibeamten
zerstreuten und keiner bisher ermittelt worden ist

Verhandlung der Strafkammer zu Halle a S
über den Bsleidiguugsfall Tsmvo v Holly
DerlGerichtshof besteht aus dem Vorsitzende 5zrn Landg Dir

Reuter sowie den Beisitzern Landgerichisräihen Pfitzner
Holtze Stahlschmidt Bödike die Functionen des Stoats
anwaltes vertritt Herr Assessor Klotfch Gerichtsschreiber
Actuar Lemme

Auf der Anklagebank erscheinen die Herren Kaufmann Tombo
Redacteure Julius Munckelt und W König die Verthei
digung für alle3 übernimmt da Rchtsanwalt Bt nnewi tz für
Tombo verhindert ist Herr Rechteanwalt Dr Kähne

Nach Feststellung der Perwnaben der Angeklagten seitens
des Vorsitzenden wird der Thatbestand festgestellt die Ver
öffentlichung des Nothschreies p p in dem Halleschen Tage
blatt und der Saalezeitung und eingeräumt Herr Tombo be
kennt sich als Verfasser

Der Artikel wird verlesen worauf Herr Tombo auf An
fragen des Vorsitzenden erwidert Ich glaube nicht daß eine
Beleidigung darin enihalten ist und glaube in Wahrnehmung
berechtigter Interessen gehande lt zu haben

Vors Warum haben sie nicht den Weg der Beschwerde ge
wählt Der öffentliche Nothschrei ist nur eine öffentliche Be
kanntmachung

Tombo Die Beschwerde sollte öffentlich geschehen
Vors Eine solche giebt es nicht
Tombo Ich habe es aber als solche aufgefaßt und bin der

Ansicht gewesen daß mir das Recht der Veröffentlichung zu
steht um zu beweisen wie das Gesetz von der Polizei geHand
hadl wird Ich gtaubte so am schnellsten zum Ziele zu kommen
Beweis ist d r daß ich ein Exemplar des Tageblattes an den
Regierungspräsidenten von Diest sofort abgeschickt habe und mit
meiner Handschrift adressirte es war nothwendig daß der Fall
schleunigu erledigt wurde denn wir liefen Gefahr beim nächsten
Sommerreigen wiederum durch die Polizei in unserem Ver
gnügen inhibiert zu werden Der Polizei Verwaltung war vo
mir im Namen des Vereins genau bekannt gegeben daß wir
an bestimmten Tagen von Abends 4 Uhr bis Morgens 6 Uhr
den Sommerreigen abhalten würden Das wußte die Polizei
Verwaltung trotzdem ist sie eingedrungen Wenn ich also den
anderen sonst üblichen Weg emichlug so konnte dies unabseh
bare Folgen haben hat doch in der That der schriftliche Be
schwerdeweg volle 6 Monate gedauert in der Zwischenzeit
sollten die Vergnügungen aber wieder stattfinden wo wären
wir da geblieben wenn die Polizeiverwaltung fortgefahren
wäre uns so zu behandeln

Vors In diesem Falle hat der Wirih das Versehen ge
macht er mußte 24 Stunden vor Abhaltung des Tanzver
gnügens die Anzeige be der Polizeibehörde Machen dafür ist
er auch bestraft

Tombo Ich meine das sind 2 grundverschiedene Dinge
Wir haben angezeigt daß ivir jeden Montag geschlossene Ge
sellschaft haben der Wirth hat es 18 Stunden statt 24 Stunden
vorher angezeigt der Polizeiverwaltung war unter allen Um
ständen also die geschlossene Gesellschaft bekannt

vr Kähne Die Beschwerde des Tombo liegt besonders
darin Herr Volizeirath von Holly hat nicht etwa das ganze
Vergnügen aufgehoben weil es nicht rechtzeitig ange
zeigt sondern deshalb weil das Vergnügen vis nach 12 Uhr
gedauert bat er ging von der Ansicht aas daß nur für Mon
tag Abend das Vergnügen gemeldet fei daher gab er den
Polizeibeamien den Befehl Nach 12 llhr geht ihr hin und
macht Feierabend daher war der Wirth auch wegen zweier
Uebertrctungen angeklagt einmal weil er das eine Vergnügen
nämlich am Dienstag früh überhaupt nicht und dann weil er

das andere am Montag Abend zu spät angezeigt habe Ich
bitte die Erwiderung des Polizeiraths von Holly zu verlesen
in der übrigens auch eine Beleidigung enthalten ist sodann
bitte ich das Urtheil des Schöffengelichtes in Sachen des
Wirthes Iahn vor nlefen

Vors Die beiden anderen Herren h rbendie Sachs nicht für
strafbar gehalten Herr Munckelt besonders weil Herr Tombo
im Vorstand des Tageblatt Cnratorinms saß

Tombo Ich hübe mir als Mitglied des kaufmännischen
Vereins das Inserat aufgegeben

Es folgt hierauf die Verlesung der v Höllischen Bekmnt
machuug und die de Reseriptes des Herrn Regiernngs Präst
deuten

Vors Ferner ist die Strafsache wider Iahn zur Kenntniß
zu bringen er war angeklagt 1 der Polizei Verwaltung nicht
24 Stunden vorher Anzeige erstatter zu haben und 2 in der
selben Nacht bis nach Mitternacht Gäste über die Polizeistunde
geduldet zu haben Ant diese Anklage hat das Schöffengericht
rwm 13 September für Recht erkannt daß der Angeklagte des
ersteren Vergehens nicht aber des zweiten schuldig ist darin
daß das Tanzvergnügen über 12 Uhr fortgesetzt wurde kann
ein Vergehen nicht gesunden werden Mit Rücksicht darauf
daß die Nicht Anmeldung nur auf Fahrlässigkeit beruht ist er
mit dem niedrigsten Strafmaß 1 Mark belegt die Berufung
hiergegen wurde verworfen

Der Herr Vorsitzende schreitet zur Vernehmung der Zeugen
von denen als erster der noch nicht vernommene Herr Polizei
rath v Holly erscheint

v Holly Die Sache ist folgendermaßen an mich herange
treten am 23 Juni Abends kam Herr Rendanl Holzapfel zu
mir mit einer Anzeige des Wirthes Iahn welche lanteie daß
der Kaufmännische Verein heute Abend seinen Sommerreigen
abhalten werde gleichzeitig übergab er niir eine Karte die
Herr Iahn von Herrn Beyer erhalten und ihm Holzapfel
zurückgelassen hatte d s Inhalts Lieber Herr Iahn es bedarf
wegen des morgigen Vergnügens nnr der kurzen Änzeige nicht
des Gesuches der Genehmigung Holzapfel sagte daß dem
Gesetz nicht genügt wäre worauf ich erwiderte daß es aller
dings nicht gesetzmäßig sei ich würde jedoch aus der Verspät
ung nicht eiue Störung des Vergnügens herleiten Meiner
Ansicht nach sei es allerdings nothwendig daß wir in jeder
Weise das Material sammeln müßten nm wenn der Verein
die gesetzlichen Bestimmungen überschritt strafrechtlich einschrei
ten zu tonnen Meiner Rechtsauffassung nach war d e Polizei
Verordnung dahin zu verstehen daß bloß für denjenigen Tag
auf welchen die Anzeige lcuitete das Lokat em privates gewor
den sei daß aber von dem Moment an wo dieser Tag aufhört
das Lokal wieder ein öffentliches würde und damit auch der
Polizeistunde unterlieze Ich sagte deswegen Wenn das Ver

möchte dies dem Verein in einer durchaus diskreten Weise kund
gegeben werden Der betreffende Beamte sollte sich zunächst
an den Vorstand wenden nnd wenn dieser das Vergnügen nicht
beendete selber in stiller Weise fortgehen ich setzte hinzu daß
ich die Sache besonders diskret behandelt und womöglich einen
Kommissar damit beauftragt zu sehen wünfchte

Ich begnügte wich nicht bloß damit dies Herrn Holzapfel
gesagt zu haben sondern verständigte in derselben W ise auch
de Polizennspektor

Am anderen Tage kam Herr Tombo zul mir auf s Bureau
in ziemtich err gier Weise er fragte ob mit meinem Wissen
und Willen diese Störung vor sich gegangen sei Ich erwiderte
darauf ich hätte noch keine Einsicht in weicher Weise die Stör
ung vor sich gegangen sei wen aber die Ausführung sich mit
meinen Ausführungen deckt so müßte ich zugeben daß ich Ur
heber sei und setzte dann meine Anordnungen auseinander
Wenn etw s mehr geschehen wäre sollte es mir leid thun
Herr Trmbo bemerkte ich hätte doch gewußt daß ein Priv it
verlrag vorhanden wäre wegen Uebert ssimg des Lokales und
den hätte ich berücksichugen müssen Zinn sagte ich Ich habe
schon früher einmat wir haben beide ichon öfter darüber ver
handelt Gelegenheit gehabt darüber Ihnen meine Meinung
zu sagen Sie wissen ja Ihre Verträge sind der Polizei ganz
gleichailtig und höchstens für die Frage maßgebend ob
der Magistrat Gebühren von Ihnen einziehen kann aber auch
der Magistrat läßt sich auf Scheinverträge nicht ein er hält
den diesjährigen Vertrag 86 für densetben Scheinvertrag wie
den vom I chre 85

Dieie Auseinandersetzung mag allerdings mit Rücksicht da
rauf daß Herr Tombo fehr erregt war in scharrer Manier
geschehen sem er wmde immer lauter und sprach von uner
hört glaube ich die Worte weiß ich nicht mehr genau es
war mir dabei peinlich daß die Thür zu dem Bureau neben
an ausstand worin meine Unterbeamten saßen ich sa tte daher
Wir kommen nicht zum Ziel Sie wissen ja den Weg der Be
schwerde ich kann Ihnen jetzt nicht mehr sagen

Darauf ging Herr Tombo fort und am anderen Abend erschien
darauf in den Zeitungen der Nothschrei Ich will sagen daß
ich persönlich eiue besondere Beleidigung nicht darin finde aber
ich fa d dann eme großartige Beleidigung meiner amilichen
Ehre und amtlichen Stellang es wurde mir doch darin gerade
zu ein Rechtsbruch vorgeworfen da ich mir aber bewußt bin
daß ich mit einer besonderen Milde die Rechtsanffassung hatte
zur Durchführung bringen wollen so war ich um so mehr
überzeugt daß ich einen Strafantrag stellen müsse



vr Kähne Ist Ihnen bekannt daß das Lokal von 4 6
vermiethet war

v Holly Nein das ist mir nicht bekannt ich weiß nur
daß mir als Magistrats Decernent ein solcher Vertrag
vorgelegt aber ausdrücklich gesagt ist daß der Vertrag für uns
keine Billigkeit hätte

l r Kähne Ist es dieser zeigt einen Bertrag
v Holly Ich glaube Herr Tombo hat mir denselben

srüher einmal gegeben
l r Kähne Daß er Ihnen bekannt gewesen ist nehmeich

weiter an aus einem Passus Ihrer Entgegnung
v Holly Aber er war für mich als Polizei durchaus

nicht maßgebend

Dr Kähne Das ist nicht meine Frage
Tombo Ich bitte den Zeugen zu tragen ob er nicht zu

mir gekagt hat Ja wohl Sie wollen nicht bezahlen und
jetzt stelle ich mich auf den Punkt des Gesetzes und ich da
raus nicht geantwortet habe Wer hat nicht bezahlen wollen
Die ortsübliche Summe habe ich Ihnen summarisch für das
ganze Jahr angeboten

v Holly Daß ich ohne Weiteres dem Herrn Tombo ge
sagt hätte Warum bezahlen Sie nicht ist meiner Ansicht
ach nicht denkbar weil ich immer meine Stellung als Polizei

rath mit meiner magistratualischen durchaus auseinanderhalte
Tie Steuerhinterziehung war an jenem Tage vollständig ab
gelegen

vr Kähne Ist es richtig daß Ihnen Herr Tombo den
Mag angeboten hat
b Holly Davon weiß ich nichts er sagte mir er wollte

mir nicht wie die anderen Vereine behandelt werden worauf
ich erwiderte Mit der Ehrensache habe ich nich s zu thun

Zeuge Polizeiwachtmeister Switalsky Ich bekam den
Mrag nach Freybergs Garten zu gehen aber erst nach Mit
ternacht mich an den Vorstand zu wenden und Feierabend zu
bieten sollte mir aber Jemand entgegentreten so sollte ich ohne
Weiteres abtreten mir die betreffenden Herren merken und da
rüber berichten So that ich es wurde mir noch ein Beamter
mitgegeben Wir kamen in den Saal blieben an der ersten
Thüre stehen und sahen uns nach allen Seiten um Da Nie
mn sich an uns wandte so sahen wir uns gezwungen um
ms sehen zu lassen weiter vorzugehen und gingen daher bis
mitten unter den Kronleuchter Es waren ca 4V Paare zum
Tanz angetreten der Arrangeur kam auf uns zu auf meine
Frage ob er Vorstandsmitglied sei sagte er ja und nannte
leinen Namen Heller Ich erwiderte ich müßte Feierabend
bieten Wer schickt Sie Die Polizeiverwaltung Darauf
drehte sich Herr Heller um mit den Worten Feierabend
durch die Polizei Direktion glaube ich ich verstand es nicht
ordentlich In Folge dieses Riffes entstand allgemeines Hände
klatschen und überlautes Lachen Der Ruf Feierabend wurde
wiort befolgt Nachher kam Herr Bohr ein anderes Vor
slaudsmitgled zu mir und sagte wir wollen draußen verhan
deln aber Heller sagte Lassen Sie nur es ist gut das Wei
tere wird sich finden

Zeuge Heller Ich hatte gerade zum Tanz antreten lassen
da kam der Wachtmeister zu mir ich fragte Was wünschen
Sie und nannte meine Stellung darauf der Wachtmeister
Kh sollte nach der Uhr sehen es wäre 12 Uhr und wir müß
ten aushören ich erwiderte wir hätten nicht die Absicht auf
Mszuhören es könnte nur ein Versehen vorliegen und wir
würden dann die Strafe zahlen darauf jener Sie müßten
darauf bestehen daß aufgeholt würde Ich habe dann den
Tanz sofort aufhören lassen

Zeuge Wachtmeister Voigt wird nicht vernommen
vr Kähne Ich bitte den Mietsvertrag zwischen dem

kaufmännischen Verein und dem Wirth Iahn zu verlesen Er
lautet daß Herr Iahn seine Lokalitäten und zwar für jeden
Montag von Nachmittags 4 bis morgens 6 Uhr vermischet
jür den Miethspreis von 3 Mark unterzeichnet von F Tombo
Namens des kaufmännischen Vereins und Paul Iahn
vr Kähne H rr Tombo legt Werth darauf daß er auch

Wer schon schriftlich der Volizeiverwaltung angezeigt habe
daß der Verein a n Sommer hindurch jeden Montag mit Aus
nahme des Pfingstmontags seinen Sommerreigen abhalten

werde

v Holly verliest den diesbezüglichen Brief von Tombo an
ihn desgleichen den Bescheid des Magistrats auf denselben

Staaisanwaits Bertreter Assessor Keotsch Im Sommer
erschien hier im Tageblatt und der Saalezeilunq der öffentliche
Nothschrei der in seinem weiteren Inhalt gewisse Anordnungen
des Polizeiraths v Holly in schärfster Weise kritisirte der An
geklagte Tombo ist der Verfasser jenes Artikels die Herren
Muuckelt und König aber die Redakteure der beiden Zeitungen
in denen er als Inserat erschien Das Inserat enthält in ob
jektiver Beziehung eine Beleidigung des Volizcirathes v Holly
es wird ihm vorgeworfen er habe Polizeibeamte in Privat
hänser eindringen und damit das Hausrecht verletzen lassen
es werden ihm also strafbare Handlungen vorgeworfen die ihn
als Beumten um so mehr beleidigen müssen In subjektiver
Hinsicht aber wird man gestehen müssen daß die Angekla,ten
das Bewußtsein einer Beleidigung gehabt haben indem sie dem
Mizeirath v Holly den Vorwurf des Hausfriedensbruches
alio en er strafbaren Handlung machten

Wines Trachtens nach kann also nur in Frage kommen ob
besondere Strafansfchließungsgründe den Angeklagten zur Seite
stehen Herr Tombo scheint sich berufen zu wollen auf Z 193
des Strafgesetzbuches die Wahrnehmung berechtigter Inter
essen enthaltend Ich erkenne an daß Herr Tombo in Wahr
nehmung berechtigter Interessen gehandelt hat als Vorsitzender
des kaufmännischen Vereins war er berechtigt die Anordnum
W des Polizeirath v Holly die auch meines Erachtens nicht
zeboien schienen zu kritisireu Dennoch ist er strafbar weil
die Absicht einer Beleidiguug aus der Form und aus den Um
ständen des inkriminirteu Inserates erhellt Aus der Form weil
sie dieses Inserat in pomphafter Weise als öffentlichen Nöth
ige ankündigt ferner sprechen dafür meines Erachtens die
iAien Ausdrücke Die Polizei eindringen lassen das Haus
M verletzen lassen e Damit uird gesagt als hätte Herr
Wizeirath v Holly Anordnungen getroffen d e nach seinem
Gewissen ungesetzlich waren Die Beleidiguug scheint ferner
aus den Umständen hervorzugehen indem Herr Tombo nicht
den ordenlichen Weg der Beschwerde gewählt hat sondern den
der Zeitnngspolenuk obwohl ihn Herr v Holly ausdrücklich
auf ersteren hingewiesen hatte Ich meine also darnach
kaiiii der Angeklagte auf Z 193 sich nicht beruhn Was die
anderen beiden Angeklagten betrifft so können sie Z 193 ohne
Zlveiiel nicht in Anspruch nehmen die Presse hat durch
aus nicht das Recht öfieutliche Miß stande zu rügen
Beide Angeklagte sind als Verantwortliche Redakteure der bei
den Zeitungen nach Z 20 des Gesetzes über die Presse als Thä
ter zu bestreben Wenn Herr Muuckelt geltend macht er habe
keine Kenntniß von dem betreffenden Inserat vor der Veröf
fentlichung gehabt so kann das ihn von seiner strafrechtlichen
Lerontwortlichkeit nicht befreien nach dem Gesetz über die
Presse können nur besondere Umstände die Annahme einer
Thäterschaft ausschließen solche besondere Umstände körnen aber
icht in der Unkenntniß gefunden werden Ferner kann sich Herr
Mnnckelt nicht darauf berufen daß er den beleidigenden Arti
kel gewissermaßen als Untergebener des Herrn Tombo als
Mitgliedes des Tageblatt Curatoriums aufgenommen habe

Ich beantrage daher für jeden der Angeklagten eine Geld
slme von von 50 Mk ev 10 Tage Haft und für Herrn von
Aolly die Befugniß das Urtheil in dem Tageblatt und der
Saale Zeitung auf Kosten der Angeklagten Publiziren zu
dmsm

Vertheidiger vr Kähne Ich beantrage für alle drei An
geklagte Freisprechung Ich kann in dem Artikel eine Belei
digung weder der Perlon noch seiner amtlichen Ehre wie Herr
v Holly sich ausdrückt finden Es kann nach der ganzen
Sachlage keinem Zweifel unterliegen daß die Polizei Verwalt
ung und die Magistratsgewalt fortwährend von einander zu
trennen sind Es steht fest daß zwischen Iahn und dem kauf
männischen Verein ein Vertrag existiert nach welchem alle
Montag von 4 bis 6 Uhr Morgens ein Montagsreigen statt
findet dieser Vertrag ist eingereicht und zwar immer an Herrn
v Holly versönlich Ich halte es für nicht zulässig daß Herr
v Holly seine Perlon in zwei Theile zerlegt das ist für bür
gerliche Verhältnisse ganz unzulässig Wenn das Bismarck ein
mal in Bezug auf seine Person gesagt hat so lagen dort die
Umstände durchaus anders und käu dieses Beispiel für die
Polizei Verwaltung von Halle unmö ch Anwendung finden
Selbst aber wenn man es anwenden wollte so wäre doch
immerhin erwiesen daß der Angeklagte Tombo vorher immer
rechtzeitig der Polizei Verwaltung m tgelheilt hat daß der
Verein an dem und dem Tage einen Reigen abhalte das hat
Herr v Holly selbst zugegeben und erbellt außerdem auch aus
dem verlesenen Briefe des Angeklagten Tombo an Herrn von
Holly

Es steht darnach fest daß der Verein einen Vertrag mit
Iahn abgeschlossen hat und daß zweifellos für diese Z it ledig
lich der kaufmännische Verein in jenen Räumen bausberechtigt
war und ein dritter nicht eindringen durfte Ist dies aber der
Fall so kann der Verein machen was er will Er begeht
keine strafbare Handlung wenn er Tambelustigungen hier ab
hält und hat keine Verpflichtung um 12 Uhr damit aufzuhören
weder gegen die Polizeiverwallung noch gegen den Magistrat
n erfüllen Die Anzeige Vervflichtring lag nur dem Wirth

Iahn ob er mußte wegen einer erst übrigens ganz neuen
Verordnung vom April 1887 die ich selber erst gelegentlich
dieser Verbandlungen kennen aelernt babe von dieser Tanzbe
lustigung Meldung machen ist das nicht geschehen oder auch
nur zu spät geschehen so kann eine Schuld doch nur auf Herrn
Iahn nicht aber aus den Kaufmännischen Verein fallen Ich
meine aber es ist durchaus nicht Abgabe der Polizei Verwalt
ung den Verein in feinen Vergnügungen zu stören da die
strafbare Handlung nur der Wirth Jabu begangen haben
kann so hätte jedes Vorgehen von Seiten der Polizei Verwalt
uug auch gegen ihn sich richten müssen das ist der erste Fehler
den Herr v Holly gemacht hat Er hat ausdrücklich den Be
fehl gegeben daß die beiden Beamten an den Vorstand des
Vereins sich wenden sollten Nun aber die Ausführung dieses
Auftrages Sie ist in einer Weise vor sich gegangen wie sie n ickit
gesetzlich ist Die Ansicht Hrn v Solly s daß es zwei Tage
wären ist durch zwei Erkenntnisse widerlegt auch die weiter An
sicht daß die Polizeistunde überschritten sei trifft nickt zu Hr Iahn
ist deswegen rechtskräftig freigesprochen worden Wenn also Herr
v Holly den Auftrag gab Feierabend zu bieten so ist das
zweifellos nicht richtig Ob er geglaubt daß er nichts Unge
setzliches thue ist keine Entschuldigung ich räume ein Herr
Switalsky hat seinen Auftrag dezent ausgeführt ich meine
aber daß trotzdem die Rorm nicht milde ist es ist im Gegen
theil etwas ganz ungewöhnliches Mau denke sich eine Privat
gesellschaft in der plötzlich mitten unter dem Kronleuchter zwei
Beamte in Uniform erscheinen und Feierabend bieten Wenn
Herr v Holly nichts weiter wollte als sich Zeugen schaffen
dafür daß nach 12 Uhr getanzt werde wahrhaftig das
konnte er billiger haben

Daß die ganze Stadt sofort von dem Vorgang erfahren
hatte ist selbstverständlich wenn nun Herr Tombo als Vertre
ter der Verletzten Abhilfe zu schaffen sucht so kann man ihm
das nicht verargen er hat zunächst das gethan was man von
einem gebildeten Menschen verlangen kann Er ging zu Herrn
v Holly dieser aber setzte ihm in sehr erregter Weise seine
Maßregeln auseinander und sagte säließlich daß er keine Zeit
mehr für ihn habe Nun uachdem der Angeklagte bei Herrn
von Holly keine Abhilfe finden konnte nachdem sogar die
Worte gefallen waren Sie wollen nickt befahlen ich gehe
nach dem Gesetze kann man es dem Angeklagten nicht ver
denken wenn er den öffentlichen Weg einschlägt Herr v Holly
konnte das Tanzen nach 12 Uhr in einer Weise konstatireu
daß der Verein gar nicht beleidigt wurde man merkt es
sollte eben möglichst eklatant gemacht werden

Es kann sich nun meines Erachtens nur darnm handeln zu
fragen Liegt ine Beleidigung vor in dem was Herr Tombo
gethan hat Ich saae nein Was er gesagt hat ist so viel
ich sehe richtig Daß Herr von Holly das Hausrecht hat ver
letzen lassen ist doch Thalsache Daß diese Handlung Herrn
von Holly s aber strafbar ist ist damit noch nicht gesagt das
geht ja ans dem Folgenden hervor Er hat sich beißt es
in dem Nothichrei eine ganz ungewöhnl che Maßregel
erlaubt und daß Herr Tombo den Weg der Öffentlichkeit
betritt modifizirt er gleich damit Herr v Holly hat es öffent
lich gethan ich muß es daher auch öffentlich rügen In dem
Jnbal ist also durchaus keine Beleidigung

Es kann sich nun noch fragen ob in dem ganzen Verfahren
eine Beleidigung zu finden sei aber auch in derFenm ist keine
enthalten das bat ja der Herr Staatscmwalts VertrsLer
wird mir diese Jndiscretion ans den Acten verzeihen der
Herr Staatsanwalt bei der früheren Verhandlung selbst zuge
standen auch Herr von Holly sagt Persönlich b a ich eigentlich
gar nicht beleidigt nur meine amtliche Thätigkeit ober wir
haben doch even gehört daß seine amtliche Thätigkeit
nicht eine correcte gewesen ist daß sie dies nicht war
haben wir am besten daraus gesehen daß der Vorgesetzte Herrn
v Hollys der He r Regierungspräsident von Diest das Vor
gehen uach seinerseits gemißbilligt hat

Ich muß aber auch noch auf die Bekanntmachung die Herr
von Holly als Erwiderung hat veröffentlichen lassen aufmerk
sam machen darin macht auch er sich nach meiner Auffassung
einer Beleidigung schuldig und ich würde bitten eine Compen
sation ein re en zu lassen Man höre den Satz Schon seit
längerer Zeit Hatsich der hiesige Kaufmännische Verein bemüht das
Recht auf gebührenfreie Abhaltung von Tau lustbarkeiten für
sich dadurch zu erlangen daß derselbe sich durch Vertrag die
alleinige Benutzung eines Lokales gesichert hat Herr v Holly
wirst dem Verein also thatsächlich vor daß die Verträge nur ge
schloffen werden um keine Gebühren zu zahlen d ie Gebühren
werden aber an den Magistrat bezahlt hier wird also wieder
Magistrat und Polizeiverwaliuug verwechselt Weiter Der
Vorstand stellt den angeblichen Miethsvertrag dessen Schein
wesen sich am besten c das wären also doch lauter Momente
des Betruges das ist auch eine Beleidigung und wenn also
wirklich in dem Tombo fchen Thun eine Beleidigung gefunden
werden sollte die ich aber nicht finde jo sind beide zu com
pensieren

Was die beiden anderen Angeklagten angeht bin ich that
sächlich und juristisch anderer Meinung als der Herr Staats
Anwalt Vertreter Beide Augeklrgte haben den Artikel
gelesen und haben nichts darin getuudeu Daß Herr Muuckelt
als Untergebener handelt sagt er gar nicht er sagt nur da der
Aufgeber des Inserates ein Mitglied des Tageblatt Curatoriums
war so konnie er um so weniger annehmen etwas Straf
würdiges zu begehen und durste darum absolut keine Bedenken
haben das Inserat aufzunehmen Ebenso wenig hat Herr
König eine Beleidigung darin gefunden Uebrigens bin ich der
Meinung daß s 193 auch diesen beiden Angeklagten zur Seite
steht daran kann kein Zweifel sein daß die Presse
das Recht hat öffentliche Mißstände zur Kenntniß
des Publikums und der vorgesetzten Behörde zu
bringen wenn das in angemessener Form geschieht so muß

das unter K 193 des Reichsstrafgesetzbuch fallen namentlich
wenn wie h er ein Verein von 300 400 Mitgliedern in dieser
Weise angegriffen wird

Nach diesen Plaidoyers zieht sich der Gerichtshof zur Be
rathung zurück nach ca einhalbstündiger Dauer derselben wird
folgendes Urtheil gefällt

Herr Kaufmann Tombo sowie die Herren Redakteure
Mnnckelt und König sind schuldig Herrn Poüzeirath von
Holly öffentlich beleidigt zu haben und darum mit je 50
Mk Geldstrafe zu belegen dem Beleidigten auch die Befug
niß zuzusprechen das Urtheil durch einmalige Jnsertion
im Halle schen Tageblatt und der Saale Zeitung zur Kennt
niß des Publikums zu bringen
Hierauf verkündigte Herr Landgerichts Direktor Reuter

folgende Gründe
K 193 des Reichs Srafgesetzbuches betreffend die Versech

ung berechtigter Interessen stand den Angeklagten
allerdings zur Seite es kann sich also nur darum bandeln
ob in Form und Inhalt eine Beleidigung ausgesprochen ist
der Gerichtshof hat beides bejaht einmal daß objektiv eine
Beleidigung vorliegt weil dem Herrn Polizeirath von Holly
ein Vergehen Hausfriedensbruch was wissentlich vor sich
gehen muß vorgeworfen ist sodann auch der Form nach
weil nicht der Instanzenweg sondern die Publikation in den
öffentlichen Blättern vorgezogen wurde um damit geflissent
lich den Ankläger zu kränken Es konnte sich im Weiteren
um Kompensation handeln der Gerichtshof hat allerdings
die Ansicht daß die Erwiderung des Herrn v Holly gleich
falls Be eldiguugen enthält denn es wird darin deni Kauf
männischen Verein vorgeworfen er gehe darouf aus auf un
reelle Weise Gebührenfrecheit für feine Vergnügungen zu er
zielen Aber auf Straffreiheit ist dessen ungeachtet nicht zu
erkennen weil die Beleidigung eine größere war die in dem
Notdfchrei enthalten ist als diejenige in der Bekanntmachung
des Herrn Polizeirath o Holly Das sind die Gründe die
gegen Herrn Kaufmann Tombo maßgebend waren jedoch
ist auk d e obenerwähnten Wlderungsumstäude bei der Straf
ermessung Rücksicht genommen und darnm nur auf 50 Mark
erkannt

Die anderen beiden Angeklagten sind nach Z 20 des Preß
geietzes bestraft sie durften die Beleidigung mcht publiziren
F T nach seinem im Zilhörcrrcmm aufgenommenen Stenogramm

KSL chtsÄSvhK N KgSU
Strafkammer Sitzung vom 26 Januar

Der Fleischer Hermann Lutze von hier wurde durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 14 v Mts wegen Vergebens
gegen s 185 St G B thätliche Beleidigung zu je 1 Monat
Gefängnißstrafe verurtheilt Die gegen diese Entscheidung ein
gelegte Berufung wurde verworfen

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall wurde der 1870
geborene Hausbursche Friedrich Wilhelm Otto Kubbe aus
Halle zu 4 Monaten Gefängnißst afe verurtheilt In der Nacht
zum 23 Oktober v Js hatte K seinem Schlafgenossen Haus
diener Albrecht aus dessen Portemonnaie welches in der aus
dem Stuhl liegenden Hose steckte 16 Mark entwendet wofür
er sich Uhr und Kette kaufte

Der öfters wegen Diebstähls und Hehlerei bestrafte Arbeiter
Ferdinand Franke in Merseburg hatte im September v I aus
einer an der Werderstraße in Merseburg belegenen Erdgrube
eine dem Arbeiter Schmidt gehörende Schippe gestohlen Er
wurde dafür zu 4 Monaten Gefängniß und L Jahren Ehren
verlust vernrtheilt

Die Arbeiter Friedrich Wilhelm Hermanns ans Giebichen
stein wegen Diebstahls und Hehlerei bestraft Wilhelm Meyer
aus Halle und August Karl Wilhelm Puppe daher wegen
Diebstahls bestraft waren des Diebstahls bezw der Hehlerei
bezichtigt In der kleinen Briuhausgasse hier hielt am Nach
mittag des 1 November vorigen Jahres der dem Bäckernrstr
Krebs in Giebichenstein gehörende Hundewagen Der Wagen
führer hatte sich aas kurze Zeit entfernt um Brod in einem
Haufe abzugeben Die Angeschuldigten Heimanns und Meyer
gingen inzwischen vorüber Heimanns nahm em Paguet in
welchem sich 2 Backofeutampenscheiben und 1 Lampenbrenner
befanden weg öffnete dasselbe später übergab die Lampen
scheiben Meyer welcher dieselben seiner Mutter für 50 Pfg
bringen wollte Auf dem kleinen Sandberg gab Heimanns den
Brenner dem ihm begegnenden Pnppe unter Mitteilung dessen
Diebstähls Puppe gab ihn aber zurück und händigte Heimanns
selbigen auch an Meyer aus An der Mauer des alten Gottes
ackers warf Meyer in Gegenwart der beiden andern Brenner
und Scherben in das Gesträuch Heimanns wallte die Gegen
stände am Abend aus dem Versteck abholen doch waren sie
verschwunden Vermuthlich hatte Meyer dieselben schon weg
genommen Die Betheiligung Puppe s in böslicher Absicht
war aus der Verhandlung nicht ersichtlich und erfolgte dessen
Freisprechung auf 4 Monate Geiängniß ward gegen Heimanns
auf 1 Woche gegen Meyer erkannt

Der Kansmamr und Steinmetzmeister Hermann Grothum
aus Halle der schweren Urkundenfälschung angeklagt wurde zn
1 Jahr 6 Monat Zuchthaus nud Ehreuvertust auf 5 Jahre ver
urtheilt Er hatte einen von C Pense angenommeneu Wechsel
über 86 M vom 2 Oktober l836 dadurch gefälscht daß er vor

86 eine 3 setzte diesen Betrag in Buchstaben wiederholte
iiud den Wechsel weiter be, ab Ferner hatte er einen von
Pense angenommenen Wechsel über 79 Mk 50 Pfg vom 10
November 1836 dadurch gefälscht daß er vor 79 50 M eine
2 setzte den Betrag in Buchstaben wiederholte und den

Wechsel weiter begab Endlich hatte er einen Wechsel über
253 M 0 Pfg vom 10 Januar 1887 an eigene Ordre am
1 Mai 1887 zahlbar ausgestellt mit dem gefälschtem Aecept

Bloedner versehen und weiter begeben Die letzterwähnte
Fälschung räumte er ein und wurde im Uebrigen überführt

Pssvmz und Nachbarstaaten
P otsdam 25 Januar Ein fünfj ähriger Lebensre tter In drohende Lebengeiahr gerieth gestern Nachmittag

in der Berliner Vorstadt em dreijähriger Knabe indem derselbe
kopfüber in eine zur Anfnabme der Wirthschaftswässer bestimmte
offene und uueinaezännte Grube hineinstürzte Von mehreren
herumstehenden KnQern hatte ein fünfjähriges Bürschchen so
viel Energie und Kraft dem bereits völlig untergetauchten
Ssielkame aden wieder herauszuhelfen Der schnell über den
Unfall verständigte Vater kam gerade in dem Moment der
durch den wackereu Knaben vollbrachten Rettung hinzu

Brandenburg a H 24 Januar Lebensrettung
Am vorigen Donnerstag hat der Gymnasial Lchrer Ebert
feinen Kollegen Dr Pomtow vom Tode des Ertrinkens gerettet
Beide Herren hatten eine gemeinichaftliche Schlittichuhparthie
nach Radewege unternommen Gegen Abend passirten die
Herren den Beetzsee als auf emmal Dr Pomtow an eine
offene Stelle gerieth und unter dem Eise verschwand Herr
Ebert sprang uachdem er sich der Schlittschuhe erledigt seinem
Kollegen nach und es gelang ihm denselben zu erHaschen und
zu retten

Löbau Grippe Im Seminar erkrankten im Laufe
der vorigen Woche binnen 4 Tagen 45 Schüler an der Grippe
Da die Krankheit immer weiter um sich zu greifen drohte ist
der Unterricht am 2l Januar geschlossen worden und sind
sämmtliche Schüler auf 14 Tage in die Heimath beurlaubt

Greußen Bemittelter Bettler In voriger Woche
wurde vom hiesigen Amtsgerichte ein Hrndwerksbursche wegen
Bettelns mit Haft bestraft Bei Durchsuchung der Kleider des



Verhafteten war ein ihm gehöriges Sparkassenbuch über IAO
Mark gesunden worden

Kursbericht der Banlfirmen z Halle a S
Börse vom 27 Januar
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Mehlbörsenverein zu Öalle a S am 26 Januar
1833 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug M 29 00 bis Mk
29,50 Weizenmehl 00 Mk 25,00 bis M 25,50 Weizenmehl
0 M 24,00 bis Mk 24,50 Roggenmebl 0 Mk IS,25 bis Mk
19,50 Roggenmehl 011 Mk 18,25 bis M 19,50 Futtermehl
Mk 13,00 Roggenkleie 3,50 Weizenkleie f 3,50 Weizen
schaalen g 0 Haidemehl 29 50 Preise fester Bessere Sor
ten über Notiz

Nachtrag
Von allen Seiten bestätigt man daß der Kronprinz

durch die ihm dargebrachten Ovationen in die freudigste
Stimmung versetzt ist Mittwoch Abend war Vizekonsul
Schneider der einzige Tischgast des Kronprinzen Beson
ders hat den Kronprinzen die Huldigungs Adresse der
Berliner Bürger erfreut auf welche er wie man erzählt
durch ein Dankschreiben an das Komitee antworten wird

Prinz Heinrich reist morgen seiner Braut der
Prinzessin Irene von Hessen entgegen

In einem Die Aufgabe Rußlands und
Oesterreichs betitelten aus Paris an die Nowoje
Wremja gerichteten Briefe wurde jüngst für die fried
liche Einigung zwischen Rußland und Oesterreich auf der
Balkan Halbinsel plaidirt Rußland sollte das Schwarze
Meer erhalten während Oesterreich ungehindert bis nach
Saionichi vordringen könnte Für dieses Bündniß wur
den eine Menge Gründe angeführt darunter auch der ge
ringe Verlaß aus die Freundschaft Frankreichs Im wei
teren Verlause des oben genannten Briefes wurde auch
das unbestreitbare Anrecht Oesterreichs auf einen Theil
der Balkan Halbmfel dargethan wegen seiner früheren
Kämpfe daselbst für die Slaven Der panflavistische

Swet pflichtete dieser Auslassung auch vollkommen bei
die Nowoje Wremja hingegen verwarf die Ansichten des
Autors sofort und bringt heute nach einem Telegramm
aus Petersburg vom 25 ds eine ausführliche Entgeg
nung welcher ein ministerieller Ursprung beigemessen wird
Demnach wäre es unmöglich Oesterreich den Vor
marsch auf Salonichi zuzugestehen weil dann selbst
Oesterreich als Beherrscher ves Meeres Rußland den

durchaus nothwendigen Weg von Hern Schwarzen
Meer versperren könnte Auch aus Italien durch
Frankreich verdrängt gravitire Oesterreich naturgemäß nach
Süden dort aber stößt es auf Rußland zumal seitdem
letzteres feine Aufgabe bezüglich der Türkencrbfchafr klar
in s Auge gefaßt habe Dort hat Rußland den Platz
Oesterreichs den es in früheren Jahrhunderte iune haue
eingenommen Ein Bündniß mit Oesterreich fei unmöglich
Mit wem sollten wir s anch schließen fragt das russ Blatt

Nowoje Wremja Das einzig feste Element Oesterreichs
ist durch die Dynastie der Habsburger vertreten fönst
stellt Oesterreich unter sich einen organisirten Krieg dar
seine Völker streiten permanent miteinander D e Nowoje
Wremja schließt Wir können demgemäß Rußland nur
eine abwartende Haltung recommandiren Ein Bündniß
mit Oesterreich wäre albern ein Krieg gegen Oesterreich
ebenfalls gleich sinnlos wie vergeblich und käme einer vor
zeitigen Vergeudung der Kräfte gleich Wer warten kann
dem fällt Alles von selbst in den Schooß

Wetterbericht des Hallejche Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 23 Januar

Bei zeitweise noch fjrifchem Nordwestwinde
theils heiteres theils wolkiges kälteres Wet
ter mit Neigung zu leichten Regenschauern
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Herrschaft Wohn best ans 3 St
2 K 5 n Zubehör sofort zu miethen
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Tischlermeister 5zarz 4

GW kräftiger Hausknecht sofort ge
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Ein Sohn achtbarem Eltern welcher Lust
hat Kaufmann zu werden findet perl April
cr unter günstigen Bedingungen Stellung
als Lehrling in meinem Tapetengeschäst
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Ein Lehrling kann unter günstigen
dingungen den 1 April eintreten

S OZ ZWK Bäckermeister
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Köchinnen Stuben Haus Kindel
mädchen erhalten Stellen durch

zr Ulrichsrvaße 4 lim Neuen Theater

Eine gswaudtE tüchtige
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weiche Hausarbeit mit übernimmt wird bei
hohem Lohn zum 1 April gesucht

Aran A Blumenstraße 2 I
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Bsrm ZO Uhr

in unserem Bureau gr Märkerstraße 23
angesetzt Bedingungen liegen bei uns zur
Einsicht aus

Halle a S den 26 Januar 1888
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Ein Laden mit Wohnung 1 April
zu vermiethen Näheres Weistftr 18
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richtun in der SS Etage ist zuvermiethen KSuigsträtze ZO
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Heute Souuabend den Z8 d M

Abends K Uhr
DZSS WMM

in der Halloria Brüderstr 4
Der Borftnnd

Gärtner Verein
Sonnabend den S8 d Mts

M Uhr im Gambriuns

Vereiil der Krieger
von Z 8GT ab

Dienstag den 31 Januar cr Abends
im Restaurant zum Rosenthal

antzerordeutl Generalversammlung
Tagesordnung Berufung in Sachen Hä

dicke Sterbekasse des deutscheu Krieger
bundes Geschäftliches Der Vorstand

MmUm Nachrichtm

Todes Anzeige
Am 25 d MtS verschied plötz

lich uud unerwariet auf feiner Be
rufsreife in Crimmitschau unser lie
ber Sohn Bruder und Schwager
der Kaufmann

in seinem 31 Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

die tiesbetrübts Mutter
Schwestern und Verwandte

Halle den 26 Januar 1888
Die Beerdigung findet am

Sonnabend Nachm S Uhr
von der Halle des Friedhofes
am Steinthor hier aus statt

Gestern Abend 9 /z Uhr entschlief sanft
unser lieber Sohn und Bruder

Wilhelm Nathcks
27 Jahr alt Um stilles Beileid bitten
tiefbetrübt

und Tochter

Im Smüe des Kronprinzen
Sonnabend den S8 Januar Ä888

Abends 8 Uhr

1I vssNeVS H
ck OMs8t r RliAks reil 8

Beethoven Sinfonie v äur
Mendelssohn Ouvertüre Meeresstille
Armin Stein Pastorale
Vogel Ouvertüre Demophon
Mozart Ouvertüre Don Juan

Nach dem Concert findet eine außer
ordentliche Generalversammlung statt
in welcher über Einstellung oder Fortfüh
rung dcr Concerte Beschluß gefaßt werden
foll Um allseitige Betheiligung bittet

der Vorstand
Hur den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buckdruckerei R Nictsss,manns in s a

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens Uhr Abends

L rik seiner Lsruksreisein ürirnruit
saluiu versolliecl sziöt Iiolr rinä i Q
ervartst um 25 unuur rusiri isriA
süirriAsr Niturbeiter krokririst u
Reisen äer cler Xunkmunn

Inseiner stets devieskQöQ
Assoküftliolrell üeiitiAkeit Ieiss
nnä Irene entstellt inir cluroll
sein so sollnelles schieben ein selrr
lrerdsr unä rinersetÄiLller Verlust
veialren cllessniASn Aleielr rnit vrir
swpllnclen verclen llenen er iu
seinem llnn uncl riien sv ms
äurc ll sein stets liebensviircliAss
unä Asvlnnenäes nktrsteir ds
l unnt vur lle 6isss Vor üAS
sickern illm ein äauernäes rinä
Änkbures ncleniien in meinern

Hause
Halle äsn 26 lunnar 1888

Für die vielen Beweise ehrender und herz
licher Theilnahme bei dem Begräbniß meines
so früh verstorbenen Mannes sage meinen
wärmsten Dank allen Freunden und Ver
wandten sowie der Haack fcheu Liedertafel
und Drechslergesellschaft

Die trauernde Wittwe
und Kinder

Das Geschäft meines verstorbenen
Mannes führe unverändert fort
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